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Immer wieder Dienstag: Traditionell 
ist der zweite Messetag in Hanno­
ver der luxemburger Tag. WIrt· 
schaftsminister Jeannot Krecke und 
Handelskammer-Direktor PieITe 
Gramegna reisten mit einer Delega­
tion in die niedersächsische Lan· 
deshauptstadt, um bei der größten 
Industriemesse der Welt Werbung 
fOr luxemburg zu machen und sich 
über Neuheiten und Innovationen 
zu informieren. 

"Die Messe ist eine fantastische 
Vitrine ftir unsere Unternehmen", 
erklärte Pierre Gramegna angetan. 
Der Direktor der Handelskammer 
kam erstmals nach Hannover, um 
am A,bend an der J?reisverleihung 
des B2Fair Business Award teilzu­
nehmen. Das Konzept, bei dem 
Unternehmer einander treffen 
können, um Kontakte zu knüpfen 
und Geschäftsabschlüsse zu ma­
chen, hat sieh als erfolgreich er­
wiesen. Das Kooperationsprojel<t 
der Luxcmhurger Handelskammer 
und der Stuttgarter Handwerks­
kammer hat seit 2004 mehr als 
3000 Teilnehmer und 20000 
Kontakte zustande gebracht. 
"B2Fair hat sich als effIZient er­
wiesen. Der' Muttipliaktor-Effekt 
für die Unternehmen u.nterslÜtzt 
Entv.icklungen und Expansions· 
pläne von Unternehmen", sagte 
Gramegna. . 

Acht luxemburgische Unter­
nehmen beteiligen sich in diesem 
Jahr am Gemeinschaftsstand des 
Landes auf der Hannover Messe. 
Unter anderem ist Enro-Composi­
tes aus Echternach dabei. Die Fir­
ma, mit Stlmdorten in Echternach, 
Bitburg und Elkwood (USA), stellt 
Verbundwerkstoffe her, aie tradi· 
tionell beim Innenenausbau von 
Flugzeugen eingesetzt; a,ber au.ch 
in der Schifffahrt oder in Zügen 
verbaut werden. In diesem Jahr 
präsentiert das Unternehmen un­

. ler anderem' .dünnwandige Am­
. PiofJ.1e, d}e zusiunmengesehweij>t 
an nanihafte Hersteller im Scme· 
nenfahrzeugbau verkauft_werden. 

Während Euro-Composites auf 
der Hannover Messe bereits ei­
J!ige Jahr~ Erfahrung als Aussteller 

Zahlreiche Gäste beim Empfang am Luxemburger Stand. 

vorweisen kann, ist International 
Electronics Engineering (IEE) aus 
Contern dieses Jahr erstmals am 
Gemeinschaftssland des Landes 
vemelen. Das Technologie-Un­
ternehmen stellt in Hannover bis 
Freitag einen 3D-Sensor vor, der 
ähnlich wie eine Kamera funktio­
niert und vielfältig eingesetzt wer­
den kann. Bereifs genulzt wird er 
in Autos, um im Innenraum 
Gewicht und Umfang von Insas­
sen zu erkennen und - im Falle 
eines Verkehrsunfalls - Wucht 
und Reaktionsgeschwindigkeit 
~on Airbags zu kontrollieren. 

lEE liefert Sensoren tor 
Amsterdamer Flughafen 

Aber auch bei der Gepäck-Aufgabe 
am Flug1lafen soll es künftig ein­
setzbar sein. Der Amstcrdamer 
Airport Schiphol will laut Laorent 
Uhres und Sara Nobels von IEE ab 
2009 das Sensor-System einselzen, 
um bei.der vollautomatischen Ge­
'päckaufgabe Taschen und Koffer 

eindeutig identifizieren zu können 
und auszuschließen, dass nicht ge­
eignete oder verbotene Gegen­
stände ins Flugzeug gelangen. 

Wirtschaftsminister Jeannot 
Krecke betonte beim Empfang am 
Luxemburger Stand, dass die Re­
gierung nach wie vor Wen darauf 
lege, das Großherzogtum auch 
künftig nicht auf den l'inanzplatz 
zu reduzieren. "Es sind nicht nor 
Banken und Dienstleistusgen, es 

. ist auch die Industrie/die in unse­
rer Wirtschaft eine Rolle spielt", 
sagte Krecke. "Und das wollen wir 
hier zeigen." Mit der Messegesell­
schaft in Hannover sei Luxemburg 
durch jahrzehntelange Tradition 
verbunden, und mit Projekten wie 
dem Messekonzept B2Fair setzt 
das Land Akzente. 

Für Luxemburg wie auch ftir 
Deutschland rief Krecke zu einer 
Rückbesinnung auf...Wir müssen 

.uns wieder klar darüber werden, 
dass Produkte nicht einfach aus 
dem Geschäft kommen, sondern 
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letzten Endes in einer Fabrik her­
gestellt werden:' 

Zumindest bei Stahlträgem 
dürfte die industrieHe Her~-unft 

auf den ersteu Blick klar seiu. Nico 
Reuter, Vice President im Bereich 
Langstahl bei AreelorMiital, kün' 
digte vor Branchenvertretern an, 
dass der Luxemburger Konzern 
künftig weiter auf Umwelfreund­
lichkeit und Energieeffizienz 
setze. Im Zuge dessen wi.ll der 
wellgrößte Stahlkonzern die 
Selbstversorgung mit Rohstoffen 
steigern, um sieh nnabhängiger 
VOll Marktpreisschwankungen zu 
machen. Der Anteil der Eigenver' 
sorgung von Eisenerz soll mittel­
fristig von 45 auf 70 Prozent er· 
höht werden. Marktl1ihrer Aree­
lorMillal - der !\.nteil liegt bei 
zehn Prozent - hat im vergange· 
nel) JalIr 116 Millionen Tonnen 
Stahl produziert. Das Unterneh­
men steige.ne 2007 seinen Umsatz 
um 19 Prozent auf 105 Milliarden 
Dollar. 

Preis für agile Unternehmen
 
B2Fair B.Llsiiless Award geht nach Polen, Tschechien und Türkei 

Bei der B2Fair-KontakibÖrse ;'ur­
den am Dienst:ig drei Unterneh­
men ausgezeichnet, die 2007 er­
fol@'eieh Kon~aktc geknüpft hat­
ten und damit insbesondere von 
dem Messekonzept "Inade in Lu­
xembourg" profilieren konnten. 
Wirtschaftsminister Jeannot Kre­
cke überreichte die J?reise an die 
Vertreter der drei erfolgreichsten 
Unternehmen.'Eine internationale' 
Jury natte zuv.or entschieden, wel­
che der neun Unternehmen, die 
sich beworben hatten, den B2Fair 
Business Award erhalten sollten. 
. Zu den Gewinnern zählen. Aton 
fiT aus Polen, Destck Gas Springs 
aus der Türkei und PE Holding aus 
Tschechien. 

Alon HT hat sich auf innovative 
Technologien spezialisiert, um 
Gefahrgut-Müll zu beseitigen. 
Dazu hat das Unternehmen eine 
eigene Methode entwickelt und 
sie international patentieren las­
sen. "Die Teilnahme an B2Fair gab 
uns die Möglichkeit. neue Kunden 
und potenzielle Lieferanten ken­
nen zu lernen. Wir hoffen auch in 
diesem Jahr bei D2Fair wieder anf 
neue Verträge mit Geschäftspart­
nern", sagte ein Unternehmens­
sprecher. 

Destek Gas Spr-ings stellt unter 
anderem hydraulische Pumpen, 
Antriebsfedern und Bremsen her. 
Die Produkte werden in mehr als 
50 Länder exportiert. Der mittel­

ständische Betrieb hat bereits seit 
1992 Messe-Erfahrung gesammelt. 
Beim "B2Fair Matchmaking 
Event" im vergangenen Jahr hat 
das Unternehmen erfolgreich 
Kontakte geknüpft. "Der Vorteil 
liegt einfach darin, dass die Veran· 
stalter über große Datenbanken 
verfUgen und so schnell an Unter­
nehmen kommen, die zu ihnen 
passen", heißt es bei Destek 

Der dritte Gewinner. PE Hol­
ding aus Tschechien, hat sich auf 
Dienstleistungen in der Industrie­
und Kraftwerkstecbnologie spe­
zialisiert. Das Unternehmen hat 
seit 2004 an allen B2F'air-Veran­
stallungen in Hannover teilge­
nommen und schätzt die Möglich· 

keit, auf einfache Art nnd Weise 
mit andern kleinen und mittleren 
Unternehmen in Kontakt zu tre­
ten. 

B2Fair-Chefm SabriJ;la Sagra­
mola arbeitet unterdessen daran, 
das Netzwerk auszubauen. Nach- . 
dem mit der elektronischen Han­
deisplattform Alibaba.com aus 
China bereits laut über eine künf­
tige Kooperation nachgedacht 
wird. gab es anf der Messe nun 
auch Anfragen.aus Indien und Ma­
laysia. Dem Ziel, das Dating·Kon­
zept für Unternehmer durch Auf­
und Ausbau eines internationalen 
Parmer·Netzwerks zu stärken, 
dürfte Sagramola damit ein Stück 
näher gekommen sein. (arne) 


